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A'ntllcher Theil.
?l"l)öchst^'?^k^ Apostolische Majestät haben mit
Mi vom 27. September d. I .
'"'bach A " ^ K ' l Oekononien der Landeshauptstadt
l?. " f o l g r 3 , . ^ m ) ! ' " lschess, in Anerkennnng sei-

^"kcns als Mitglied der in Laibach
das goldene Vcr-

Wiht. ^ mu der Krone allergnädigst zn verleihen

W)tamtlläx^TH^
^3ur Hypothekar. Anleheussrage.

H don d!.'."c>^"l Ministerilnu angeblich geplanten
^Mictte,, ^ " " ' " l e n in letzter Zeit bekanntlich viel-
! ^ i i s ^ , . ^"^'Hypothelarailleheit bei der nieder-

^ M v a l t m ^ s ^ ' ' " " ^ t die Nachricht, die
ssMrief.3 ?9 habe mit der Wiener Sparkasse ein
>ttsitii ^"ul'hensgeschäft "nter Hypothecicrung des
k°"A >s^""?^' des Instizpalastes und des Par-
> r ^'^..abgeschlossen, die Runde durch die
3"t l lna, . .s^" vielfach znm Anlaß, die Finanz-
> a m 2 ^ a s heftigste anzngreifen. Wir haben
i > c o l ^ ' U " ' , daß die Nachricht in der all-
3 ^ H " " . '3as ! " "g "'richtig ist; ein Geschäft

'st Mischen der Ncgicrnng
i V ^ ^Nasse ^ z z.,r Stunde formell nicht ab-
H t Nec.?7'u- Damit soll jedoch nicht die Mög-
2 ^ u i l q 5 '""'den, daß die Finanzverwaltung bei
Au den ̂ " ^ ^watsvoranschlaaes siir das tolnmcnde
illi! begriff,,. """, durch Verpftndung jener drei im
^ e n ^ " ' m munulnentalen Gebäude die Mittel

R ' ,^ « "."'^ ä" beschaffen, ernstlich erwogen
^ "̂kNl I> c. . "'- gegenüber einem vuranssichtlich
G ^ e s ^ ' » abschließenden Staatsbudget, ein
^ M e f^" le l t auch wirtlich so uerdammenswerth,
^ e ? ^ M ' Niemand wird lengncn wollen, daß
ers.5" Vlli^ ^ ' ^ eines Hypothekar - Anlehens ans
2 > Ä ^ ' " der Höhe der zu ihrem Ausban
l>?k. i,l V._^ummcll die Vndgcts der nächsten
^ M ' t t i t ä ^ ?f"rdernisse st"tt der Baukosten nnr
6ts?"ö ei,,;, a n ^ torrespmldierenden Hypothckar-
Ke. ""g Ä . l " " " ' " ' , cine nicht nnbeträchtlichc
^ d e r Z M " " bürden. Ebenso wird jeder
b'c Vlvch " "^ l tn is fc zugeben, daß der Staat dnrch

der drei Gebäude sich
^ ' ^ ' ' ! l ' ' a , M ^ ^ " ^ W l l u n g unter günstigeren

kann, als beispielsweise im
^ 2 tcht Z ^ ' u g d,^. Goldrente oder einer andern,
3ieMe si,Mud befestigten Kreditoperation. Diese
^ ' 3 dir h. " H " ^ nicht so gering, daß die Re-

! ?<" w u der loir sprechen, gar
' ^en bie 9 " ' ^ z'chcn sollte. Der Gedanke, dein

Zahlnngen für bestimmte
^ kiijHrechH' durch die Umwandluug derselben in

V Z ? frmn ^'umtäten zu erleichtern, kann nur
G > w N " " ' dcr mit den ^hlreichm aua-
! « 3m?, ^ . ' u ^ plannt ist. die von der fran-
"<7"sten w , , """''^ Wt de.n Jahre 187l znnl
> / , '«w " M u des französischen Staatsschatzes
^ " ' " Ausd,. k" lind. Die mit solcher Vche-
< ^ ' . K r c h i t ^ ^brachte Besorgnis, nnser aus-
^l'ch^cn Stuf, ' s ' . dnrch eine derartige Trans-
^ ^ n s,^, "li nle.den, scheint also nicht sehr be-

Wgcn. warum cine solche
X i "ten MI? ẑ  '^) vorthcilhafte Operation von
A d . ^ den O^.slreugste vcrnrtheilt wird, fo
tz< lk findend hi.fiir nnr in' eine.u Miß-
k > T ^" dn'i 35^ das Gerücht von der Hypo-
I? lletz r. ^»r <̂>,. ^"atsgebände im gegenwärtigen
O ' ^ !^ derb ' i ^ ' "^ "g .ung dcs nächstjährigen
» handle s I ^ ' ' hat zn dein Gl.nlben ver-
t<u?'M . , " l i l i i ? s s ^ " " l die Beschaffung von
Ü<bUd/'^W und die erwähnte

dt?°r m? ^vnF drr so^>„annte Scchziq-Millionen-
^ ^ b t t H ^Schon die relative Geringfiig'g-
^ek!''! N h'"1side ^ ' " / ' " ' " ' " " "ha lb der nächstcn

"dez H n t i n n , ""f^'bringenden Summe hätte
^ tes s, f a h r e n follen. Wäre der

^ '" Uef gesunken, daß die Finanz«

Verwaltung Veranlassung hätte, in Ermanglung anderer
Mittel zur Verpfändung der drei Staatsgebände zu
greifen, so wären wir die ersten, eine folche Maßregel
zu beklagen; als eine lediglich administrative Maßregel
aber, als einen freigcwähltcn Versuch, die Lage des
Staatsbudgets durch Conversion des für den Ausball
der drei monnmcntalen Objekte erforderlichen Auf-
wandes in cine Serie geringer Zahluuacu zu ver-
bessern , glauben wir ein Projekt vertheidigen zn
können, welchem von der erhitzten öffentlichen Mei-
nung eine ganz nngcrechtfcrtigtc Tragweite beigemefseu
wird."

V o n der t . t. Occupatiosarmec.
Die überraschend schnellen und günstigen Erfolge

nnsercr Occnpationstruppcn in Bosnien — so schreibt
die „Bohemia" in ihrer Nnmmer vom 2^. v. M . —
haben bereits den Gedanken an eine baldige Mcktehr
eines Theiles unserer Truppen auskommeu lassen.
Vom Ansänge an war es beschlossene Sache, daß, wenn
die Occupation Bosniens nnd der Herzegowina durch-
geführt, das Laud vou uufcrcn Truppen vollständig
besetzt, die Eutwasfuuug völlig durchgeführt fein wird,
ein Theil der aufgebotenen Truppen in die Heimat
zurückkehren werde. Man erinnert sich daran, daß der
Monarch bei Gelegenheit der Enlhülluug des Erzherzog-
Johann - Monumentes in Graz den Stcirern, deren
Söhne in Bosnien sich so sehr hervorgethan haben,
zngcsagt hat, daß ihre Landcslindcr unter den ersten
sein follen, die in die Heimat geschickt werden. Nach
den riesigen Fortschritten, welche die Occupation in
den letzten Tagen gemacht, scheim dieser ersehnte Mo-
ment in der That nicht mehr iu weiter Feruc zu sein.
Wenn einmal Zwornik in unseren Händen und bannt
der Schlüssel Ostbosniens ebenso ausgeliefert ist, wie
der Schlnsfel Westbosnicns durch die Eiuuahme von
Kljnc und Vihai gewonnen worden, dann kann es höch-
stens noch die Aufgabe unferer Truppen fein, Foca
und Viöegrad zu erreichen und durch die Besetzung
dieser beiden wichtigen Pnnkte Bosnien von Albanien
uud vou dem Saudschat Novibazar abzusperren. Die
Operation anf dicfcm letzterwähnten Gebiete sind jeden-
falls für eine fpätcre Zeit anfgcspart; wenn die alba-
nesischc Liga ihre Rauflust erproben will, so kann sie
es gegen Serben und Montenegriner thun, die ja be-
kanntermaßen große Forderungen an Gebiet bei der
Türkei haben, für deren Honoriernng die albancsischc
Liga nicht besonders eingenommen sein soll. Bis zu
jeuer Zeit. in welcher Oesterreich sein Vcsatzungsrecht
in Novibazar geltend machen wird, dürfte von der
albancfifchcn Liga nicht viel mehr existieren, denn bei
dem sprunghaften, nnr anf Erfolg uud Gewinn trach-
tenden Charakter der Albanescn ist nicht anzunehmen,
daß ihre kriegerische Verbindnng einen thatenlosen nud
also auch bentelosen Winter überdaueru werde. Oester-
reich wird mit der vollzogeneu Occupation Bosniens
und der Herzegowina den größten nnd wesentlichsten
Theil des ihm von Europa übertrageueu Mandates
crsnllt haben, mit der Besetzung Novibazars hat es
anch für später Zeit; es wird nns niemand dort
zuvorkommen.

Die Capitulation von Livno und Klobut.
Mi t den am 2!>. v. M . durch unsere Truppen

erzwungenen Kapitulationen von Livno uud Klubuk
sind zwei wichtige Bollwerke der Insurgenten in nnsere
Hände gclangt. L i e v n o , anch Livno (eigentlich
Hljcvno), Stadt nnd Hauptort des Bezirkes gleichen
Namens, liegt unterhalb des Krug - Gebirges am
Ertljeüicabcrg, am Ursprung des Äistricaflnffcs. Livno
hat bei 00l>0 Einwohner verschiedener Religion, ist
Sitz einer österreichischen Kousnlarageutie. eines Muft i ,
eines Kadi, und treibt lebhaften Handel mit Dal-
lnazicn, Ilalicn uud Trieft, weshalb regelmäßig Trans-
Portkarawanen zwischen Liviw uud Spalato verkehren.
Die sogenannten Festungswerte sind kaun: der Rede
wcrth ;' die Ringmanem sind halb verfallen. Livno liegt
an der von Spalatu iu Dalmazien über Sinj direkt
nach Serajewo führenden Fahrstraße und ist von der
dalmatinischen Grenze nur 4, von Travnik l « Weg-
stnndcn entfernt.

Die Vergfestnng K l o b n k liegt anf einem sehr
hohen, steilen Berge uud galt uicht uur im Volks-
munde der südslavifchcn Stämme als uneinnehmbar,
sondern wurde auch iu dercu Volksgesängen als un-

entwcihte jungfräuliche Vrste gefeiert. Sie ist zwar
nicht nmfangrcich, aber uugemein vortheilhaft gelegen
und fehr stark gebaut. I n den 400jährigen Kämpfen
zwischen Türken und Christen wnrde sie viel genannt
nnd viel bekriegt. Ihre Umgebung ist mit Blut ge-
tränkt. Die Einnahme Mobuks, welches im Jahre IK06
die Rnssen lange vergeblich belagert hatten nnd wo sie
schließlich dnrch Verrath eine furchtbare Katastrophe
ereilte, kostete unfere Truppen nur neun Maun. da-
rnnter aber zwei todte und zwei verwundete Offiziere.

Nach Mittheilungen aus Ragusa siud die bei
Klobuk vertriebenen und zur Flucht nach Montenegro
grzwnngcncn Korjenicer Insurgeuten durchwegs Mu-
hamedaner. Dieselben wurden auf montenegrinischem
Gebiete ebenso entwaffnet, wie die bereits vor un-
gefähr acht Tagen iu der Anzahl von 400 Köpfen
dorthin geflüchteten türkischen Insurgenten. Die De-
moliernng der Fclsenveste Klobuk seitens der k. t.
Truppen mußte erfolgen, weil eine Besetzung derselben
wegen Mangels an Trinkwasser (es gibt in Klobul uur
eine einzige Cisterne) nicht möglich ist nnd anderseits
eine Rasiernng derselben jedem eventuellen Aufstaubs-
verfuche der dortigeu uulcnksamen Bevölkerung einen
Stützpunkt entzieht. —

Ueber die Expedition nach L i v n o geht der
,.N. fr. Pr." von dort unterm 29. v. M . nachstehender
Bericht zu: „Der Corpskommandant F Z M . Herzog
von Württemberg übernahm das Kommando der Ex-
pedition nach Livno, für welche ihm die 7. Truppen-
division, bestehend aus der 1. Gebirgsbrigade Oberst
Villccz aus Scrajewo, der 2. Gebirgsbrigade General-
major Erzherzog Johann aus Travnik uud der dritten
Gebirgsbrigade General Pistory aus Iezero, sowie der
Brigade Csilos aus Dalmazien, zur Verfügung gestellt
wurden. Gcneralstabschcf war Oberstlieutenant Älburi.
Der Herzog faßte den Plan, bei möglichster Schonuug
uuserer Kräfte die Infnrgenten hier ganz anfznheben,
nnd fount Livno unter felbständigrr Vorrückung aller
vier Arigadeu aus ihren Dislocationen vollständig ein-
zuschließen, wobei die einzelnen Colouuen auf ihrem
Marsche die Orte, welche sie passierten, entwaffnen
tonnten. Die Cooperation gelang trotz unendlicher
Schwierigkeiten bezüglich der Commnnicationcn, Dank
der vorzüglichen Führung der Brigaden, vollständig.
Am 20. v. M . mittags erschienen nämlich die
Brigade Erzherzog Johann nördlich, die Äriqade
Pistory östlich und die Brigade Villecz südlich 'vvn
Livno. Der Ring wurde durch das Eintreffen der
Brigade Csikos gefchlofsen, welche am 20. September
noch im Anmarsch war und am 27. morgens mit der
ersten Gebirgsbrigade bei der Sudbabrücke und mit
der zweiten bei Gastina in Verbindung trat.

,.Die auf der Straße vordringende Hauptcolonne
wurde am 20. v. M . vom Geschützfeucr empfangen.
Die Fcldartillerie traf ebenfalls am 20. ans Sera«
jcwu nnd Alt-Gradiska nach Umgehnng der Schwie-
rigkeiten ein. Am 27. Morgens war die Einschließung
volleudet, uud die Beschießung ans 3« Geschützen be-
gann. Nach anderthalb Stundeil trat schwerer Nebel
mit starkem Regen eilt, so daß nur die alls tausend
Schritt au die Stadt vorgeschobenen Gebirgsbatterien
im feindlichen Gewehrfeuer weiterwirken konnten. Da3
feindliche Geschützseuer war schwach, doch versuchten
die Insurgenten vergebens, nördlich und südlich durch-
zubrecheu. Um 4 Uhr nachmittags begann die all-
gemeine Geschützaction von neuem, da der Nebel sich
lichtete. Die Beschießung dauerte bis zum Eiutrilt der
Dunkelheit. Diese energische Beschießung der Werke
nnd der Stadt, welch' letztere an mehreren Orten
brannte, brachte das feindliche Fencr zum Schweigen.
Der Feind wurde überall in die innere Stadt zurück-
geworfen uud dcsfcn Widerstand vollständig gebrochen.

,.Am 28. morgens, als die Action von neuem
beginnen sollte, erschien eine Deputation, um die Ca-
pitulation auzutragcu. welche gegeu die Auslieferung
der Hauptführcr und der Waffen gewährt wurde. Um
9 Uhr wurde die österreichische Flagge aus dem Kastell
unter dem Inbel der Truppen aufgehißt. Um 12 Uhr
fand der feierliche Einzug statt. Vierzehu Geschütze,
darunter em Krnpp'schcs. und Unmassen von Waffen
und Munltlon bilden die Kriegsbeute. Das Nizam-
vatmllon Arabistan. circa fünfhundert Mann stark, ist
tnegsgefangen. Erzherzog Johann wurde zu», Stadt-
kommandanten ernannt. Das Corps-Hauptquart'-r '?t
im Kloster Goriza, wo am ̂ - " , ^ « ? ^ 7 ^
morgens ein Tedeum gehalten
czct und Hauptmanu Salomon des 17. ^ a m e n e -
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regiments sind leicht, Lieutenant Sever vom selben
Regiment schwer verwundet. Major Mirkovi«! des
dalmatinischen Landes<Schützenbataillons ist ebenfalls
leicht verwundet. Der Verlust an Mannschaft beträgt
30 bis 40 Mann.

„Durch die Einnahme von Livno wurde ein
großer strategischer und politischer Erfolg mit gerin-
gen Opfern erzielt, was dem vortrefflichen Operations-
plane, der Marschtüchtigkeit der Truppen und der
vorzüglichen Wirkung unserer Artillerie zu danken ist.
Die Etappcnstraße Spalato-Travnik ist eröffnet."

Aus dem deutschen Reichstage.
Durch einen Beschluß des deutschen Reichstages

war der Gesammtvorstand desselben beauftragt worden,
Sr. Majestät dem deutschen Kaiser eine Adresse zu
überreichen. Die kaiserliche Antwort darauf ist an den
Gesammtvorstand des Reichstages eingegangen und
den einzelnen Mitgliedern des Reichstages vom Prä-
sidenten des letztern im schriftlichen Wege zugestellt
worden. Sie lautet, wie folgt: „Die Worte, welche
der Oesammtvorstand des Reichstages im Namen der
Vertretung des deutschen Volkes an mich gerichtet
hat, siud wohlthuend für mein Herz. Sie entsprechen
der treueu Theilnahme, die mir aus allen Kreisen des
theuren Vaterlandes und von Deutschen aus allen
Wclttheilm dargebracht worden ist. Sie erhöhen meine
Danlliarteit gegen Gott, der alles für Kaiser und
Reich gnadenvoll führte. Der Ernst dieser Zeit ist uns
allen llar und fühlbar; wir müssen, ein jeder in sei«
nem Verhältnisse, dahin trachten, daß die Gefahren,
die der sittlichen Ordnung und der staatlichen Sicher-
heit drohen, abgewendet werden. Das dem Reichs«
tage vorliegende Gesetz bezweckt, die Wege hiezu zn
finden. Mein festes Vertrauen begleitet die Arbeiten
einer Versammlung, auf welche, aus der Wahl unserer
Nation hervorgegangen, ganz Deutschland hoffnungs-
voll blickt. Wilhelmshöhe, den 10. September 1tt7«.
Wilhelm, Imp. Ilox."

Die Reichstagsadreffe, auf welche diese Antwort
erflosscn ist, hatte nachstehenden Wortlaut: „Aller-
durchlauchtigster, Großmächtigster Kaiser uud König,
Allcrgnädigster Kaiser, König und Herr! Der wieder-
holte Mordanschlag auf die geheiligte Person Eurer
Majestät, welcher nur wenige Tage nach dem ersten
Mordversuche mit unheilvollerem Erfolge ins Werk
gcjctzt worden ist, hat nächst dem warmen Danlgefühle
gcgcu den allmächtigen Gott für die Erhaltung des
theuren Lebens Eurer Majestät schwere Trauer in den
Deutschen Herzen geweckt. Auch der Gesammtvorstand
des eben neu versammelten Reichstages, getragen von
dem Gefühle, das in unferem Volke lebt, naht sich
im Auftrage des Reichstages, Eurer Majestät im Hin-
blicke auf die durch Gottes Hand ein zweites mal
gnädig abgewendete schwere Gefahr seine ehrfurchts-
vollen, tiefempfundenen Glückwünsche darzubringen, in
der gewissen Hoffnung, daß Eure Majestät die ge-
wohnte, unser Volk beglückende Kraft und Frische in
nächster Zukunft fchon zum Heile des Reiches wieder-
gewinnen werden. Eure kaiserliche und königliche Ma'
jestät wollen geruhen, diesen ehrfurchtsvollen Ausdruck
unserer unwandelbaren Empfindungen huldreichst ent-
gegenzunehmen. Berlin, den 14. September 1878.
Der Gesammtvorstand des Reichstages."

Gnglauds Kriegsvorbereitungen gegen
Afghanistan.

Die englischen Blätter sind voll von Mitthei-
lungen über Vorbereitungen zu einem Feldzug nach
Afghanistan. Der Oberbefehl über die Truppen
werde wahrscheinlich dem Generallieutenant Crawford
Chamberlain angetragen werden. Nach dem „Standard"
wird mit den von Kabul unabhängigen Vergstämmen
unterhandelt, damit sie dem Vormarsche der englischen
Truppen keine Hindernisse in den Weg legen. I n
Quettah sind bereits große Proviantvorräthe angehäuft,
und die Vorrückung der Truppen werde beginnen,
sobald eine hinlängliche Truppenmacht versammelt
sein wird.

Die verschiedenen, aus I n d i e n einlaufenden
Berichte über die vom Vizekönige in Aussicht genom-
menen Operationen gegen Afghanistan widersprechen
sich dagegen einigermaßen bezüglich der Tragweite der
letzteren; doch so viel scheint sicher zu sein, daß der
Vizekönig trotz des frühen afghanischen Winters sich
sofort der Pässe in das Verglano und vielleicht auch
der Nächstliegenden festen Plätze versichern will, um
entweder durch heilsamen Schrecken den Emir zum
sofortigen Nachgeben zu bewegen oder um einen festen
Halt für die im kommenden Frühjahre gegen Kabul
auszuschickende Expedition zn haben. Allö Kundgebungen
von Fachleuten, indischen Offizieren u. s. w. in den
Zeltungen stunmen auch hinsichtlich der Rathsamkeit
solch raschen Handelns überein. Als Gründe werden
angeführt, daß die Pässe bei längerem Zögern während
des Winters durch russische Mitrailleuscn und andere
Geschütze ganz oder fast uneinnehmbar gemacht werden
könnten, und dann, daß dem orientalischen Charakter
nicht nur der Afghanen, sondern auch der Indier nur
durch fofortiges energisches Handeln zu imponieren sei

ia sonst während des Winters das englische Prestige
in den Augen der Asiaten ganz bedeutende Einbuhe
erleiden würde.

Die bis jetzt bekannten militärischen Ordres lassen
sich folgendermaßen zusammenfafsen: Eine südliche
Colonne von 0- bis 8000 Mann (die Zahlen schwanken)
hat sich in Moolhan versammelt, um unter Befehl
General Roberts den Vholan-Paß und Quettah zu
besetzen; 6000 Mann versammeln sich im Koorum-
Thale, um den Kohat-Paß zu besetzen und die Opera-
tionen einer dritten, in der Bildung begriffenen Co-
lonne gegen den gefährlicheren Khyber-Paß zu er-
leichtern. Wahrscheinlich werden dlese Colonnen nach
Durchführung ihrer nächsten Aufgabe als Veobach-
tuugscorps stehen bleiben, da sie im eigentlichen
Afghanistan, das immerhin leicht zu besetzen wäre, an
Lebensmitteln Mangel leiden würden. Znr Herbei-
führuug der erforderlichen Nahrungsmittel für ein
halbes Jahr ist aber die Zeit bis zum Schneefalle im
Gebirge zu kurz bemessen.

Der den indischen Nachrichten zufolge zum Be-
fehlshaber der südlichen Colonne auscrschene Brigade-
general Roberts ist ein sehr verdienter Offizier, der
große Erfahrungen in den indischen Feldzügen und
auch als Mitglied des Gcneralquarticrmeistcrstabes sich
lanajährige Erfahruug bezüglich des so außerordentlich
wiHtigen Zufnhrsistemes erworben hat. Bei der Be-
lagernng von Delhi eroberte er mit eigener Hand eine
feindliche Standarte; im abyssinischen Fcldzugc war
er Generalquarticrmeister der Bengal-Brigade. — Thall
oder Thnll, der Ort, wo die mittlere oder Koorum-
Colonne sich versammelt, ist etwa 108 Meilen von
Kabnl, 1W von Ghuzuee eutfernt. Dieser Nebeupaß
wurde noch nicht von einem englischen Heere dnrch-
schritten; da in den Feldzügen der Vierziger Jahre
nur der Khyber- uud Vhulau-Paß benützt wnrden;
doch steht den englischen Heerführern bereits einige
Erfahruug zugebote, da im Jahre 1857 Oberst Lums-
dens Mission diese Straße wegen der Versperrnng des
Khyber-Passes durch die feindlichen Afridis wählen
mußte.

Die baldige Verstärkung der Aesatznng Quettahs
empfiehlt sich dringend, da sie nur 1500 Mann be-
trägt. I n einigen Kreisen Indiens gibt man sich, wie
in einem Telegramme des „Standart" berichtet wird,
der Hoffnung hin, daß nach Besetzung der Greuzfcsten
die Afghanen, die lhcilweise den Engländern geneigt
sind, gegen ihren eigenen tyrannischen Herrn sich em-
pören werden. I n Uebereinstimmung mit manchen an-
deren Nachrichten lautet übrigens ein Telegramm der
„Times" aus Calcutta vom 20. v. M. dahin, die
Regierung halte fürs erste die Möglichkeit eines fried-
lichen Ausganges der afghanischen Frage nicht für
ansgeschlossen, und sie werde also zunächst eine Hal-
tung „bewaffneten Abwartens" einnehmen.

Tagesneuigkeiten.
— (Se. Majestät der Kaiser in I n n s -

brück.) Man schreibt der „Presse" aus Innsbruck vmn
27. v. M.: „Um 4 Uhr nachmittags hat der Monarch
unsere Stadt verlassen. Tausendfache Hochs folgten dem
Zuge, alls dcm der Kaiser huldvoll den Abschicdsgruß
der jubelnden Menge cntgcgcnwinktc. Der Strapazen
der letzten Tage nicht achtend, ließ Se. Majestät schon
um 8 Uhr morgens die Audienzen beginnen, welche bis
11 Uhr dauerten, da Deputationen vom ganzen Lande
hergekommen waren. Als besonders erfreulich mag das
Erscheinen von Deputationen aus dem italienischen Theile
Tirols hervorgehoben werden. Daß von jenen Gegenden,
welche im vergangenen Monate von Elemcntarmifälleil
so schwer betroffen wurden, Deputationen erscheinen
würden, ließ sich leicht voraussagen. Galt es ja vor
allem, dem Monarchen den innigsten Dank für die wahr-
haft kaiserliche Hochherzigkeit auszusprechen, mit der er,
der Erste unter dm Hilfespendcrn, die Noth zu lindern
bestrebt war. Das warme Interesse, mit dcm sich Seine
Majestät um alle Einzelheiten der traurigen Lage jener
Gegenden erkundigte, verfehlte nun auch nicht, den tief-
sten Eindruck unter den Abgeordneten zu machen. Unter
den fortschrittlichen Elementen der Bevölkerung hat ins-
besondere das warme Interesse Freude erregt, das der
Monarch für den Fortschritt auf dem Gebiete des Volks»
schulwesens bekundete, indem er nach den langen, cm-
strengcnden Audienzen das Pädagogium besuchte und
daselbst nahezu eine Stunde verweilte. Auch das Museum
beehrte Se. Majestät mit einem Besuche."

— (Kindersegen.) Von Fünflingcn — drei
Mädchen und zwei Knaben — glücklich entbunden wurde,
dem Washingtoner „Star" zufolge, am 3. September
Frau Casildy, die Gattin eines in der Nähe von Vla-
dcnsburg, Md., wohnhaften Beamten der Baltimore-
und Ohio-Eiscllbahnkompagnie. Die Nachbarn der Wöch-
nerin, die sammt ihren fünf „Babies" wohl und munter
ist, betrachten dies seltene Ereignis als ein untrügliches
Zeichen der Rückkehr besserer Zeiten.

— (Eine neue Fisch krankhe it.) „Daily
Telegraph" berichtet über eine Krankheit, die unter den
Lachsen in den englischen Flüssen aufgetreten ist. An-
fänglich wurde bemerkt, daß der Lachs oft in eigenthüm-
licher Weise umhcrschwamm; man konnte sehen, wie er
an der Oberstäche einen Sprung machte und dann unter

den heftigsten Zuckungen, als wenn er große S P ^
leide, von der einen Seite des Flusses 3"̂  °"°" M
Alsdann wurden viele Lachse gefunden, welche cm , ^
figc Farbe bekommen hatten, indem die H"." ,^D
Spitze des Maules bis zum Schluailzende weiß 9 ^ .
und zum Theil abgescheuert war. Auch der MP" ^
häufig mit offenen Wunden bedeckt gesehen, "i
Krankheit von so irritierendem Charakter war,
Fisch sich augenscheinlich, um die Plage l^z ' ^ ,
an Klippen und scharfen Steinen heftig g M " " ^ st>
Mau fand bald, daß die Krankheit parasitischer .^ ^
und von einem Schwämme herrührte, der M, h,,
Spitze des Maules ansetzend, weiter "«bM" ' ^
derselbe den Kopf wie mit einer weißen 3M' ,., ^
deckte. Der Fisch wird blind, sobald der SchM ^,,
Augen bedeckt; alsdann schwimmt derselbe o p ^ . hii
und her, sich dabei an Klippen und Steine M ' ^
er vor Erschöpfung stirbt. Was die E"tstcY" ^
Schwammcs betrifft, so ist zuerst zu bemcn' ^
man denselben nur in süßem Wasser gefunden Y« > ^ .
verschiedene Veobachtmlgclt im Edcnflnssc 'P.^Mft
land zu dcm Schlüsse gekommen, daß die, ^ M^'
von einer allzustartcn Vermehrung der F M n..,.hi»M'
Seine Meinung ist, daß günstiges Wetter m ^ ^
mit niedrigem Wasserstande, wodurch die « ' ^ ^ , dl'
ocrt worden, wieder nach dcm Mccre zu lo» . p
Flllft überfüllt hat. Andere schreiben die " " ^»
Unreinlichkcit der Flüsse zu. Äei der 'N>no,̂  ^'
Uutersuchnng des Schwämme» zeigte cs s'ch' ^ ^ F
selbe aus Fäden wie die eines SpinncngcwM'" . jhl
der Kern dcr Fädeil ist von einer Kapsel mmM". §,<
wissenschaftlicher Name ist ^ n o k ^ l i " ^ " ^ l
Maßnahmen, welche man zur Verhütung oc ^
Verbreitung dcr Krankheit ergriff, bestanden v« ^M
man so schnell wie möglich aus dcm Flns1,c ^
und sterbenden Fische entfernte und dieselben
Entfernung verscharrte. , > M

— (Szene in einem I r r e n h a " ' , ^ ^
lich wurde in das Irrenhaus zn Bologna " ' ^»l«"'
Bosi aus Gallic« gebracht. Scinc Gattin g"" ss
dorthin das Gclcitc. I m Irrenhanse mlgcli' ^ jp
kannte dcr Unglückliche, zu wclchcin Zwe«c ^ ^
hicrhcr gebracht hatte, nnd ill seiner Wuth o" „^
cr ein langcs Mcsscr hervor, von dcm '""" ^ r " " '
nicht wcisi, wie cr in dcsscn Besitz 0 " " " ^ ^
wollte scinc Frau crstcchcn. Nim ciltcn W y,M<
dienstctcn dcr Anstalt herbei, um 'hm ^ , ^
entwinden mid ihn in seine Zelle zn M ^ ' „ um-
stürzte sich auf sie, stach cmcn dcr Bcdn'Ni u ^ 'M
währcnd cr dcn cmdcrcn schwer vcrwnlldel ^ , ^ ' l
schnitt cr sich selbst den Hals dnrch und !'"
zu Vudcn. Bald darauf verschied cr anch^^--^

fokales.
Krainischer Landtag.

«.Sitzung. i Oltobel',
Laibach, ^ t t c l ' 1 ,

Vorsitzender: Landeshauptmann Dr- ^ .'
Kal ten egg er; Vertreter der NegienW' ^ -
Landespräsident Ritter von K a l l i u a " alt>/ ,
Negiernngsrath Ritter v. Scho'ppl-Von> .^Z"
später der k. k. Regierungsrath ^ras ^ ,
Anwesend :N Abgeordnete. ^ a s p l

I. M i t t h e i l u n g e n des Landau
diums. ., achtt̂ H.'

Dem Abg. Hotschewar wird e" " s <
dem Abg. N a v r a t i l ein Urlaub I'" ^
Sitzung ertheilt. . .„.mM^.,,,

Abg. N a v r a t i l nnd Genossen " ' " ^ ^ ^
k. k. Negiernng darüber, welchen
geleitete gerichtliche Uutersuchung weFN " _^^h
bei der letzten Landtagswahl in N n ^ ,
triebenen Stimmcnkaufcs genommen hcu" stssll ,

Der k. t. Landespräsident Ritter v o ^ e>
sagt die Beantwortung dieser Interpe^ ,,
der nächsten Sitzungen zn. ^ - s - ̂  « ^

Die Petition der krainischcn 2an°e s .̂s ,̂
konferenz, es möge der ^ 0
2<). April 187!! über die 9tegelung dci ' ^ ^ ^ ,s
nifse des Lehrerstandcs dahin abgeano" ^ ^ 4
den Ortsschulräthen das ErncnlMNgsH ^ ^
entzogen werde, wird dein Schulaus,a)u' ^^„c ^..„

I I . Abq. Dr. Poklukar " " l ^
Finanzausschusses über
Stiftunqsfoi'de für das Jahr l«7i). V M ^ . ^ ^ , >
im Erfordernisse per 44,537 ft. und " u^.sclM' .
per 5'5),:i23 fl., daher mit dem " ' ^ »
,0,892 fl.. ohne Debatte genehmlstt. z sM

Der Finanzausschuß stellt we" ^,
Antraq: „ , „ , Landes s r'

Der hohe Landtag wolle ^d " ^sch..s^, '
beauftragen, im Sinne des Landtag ^ " >
11. September 180» ' s ' , ,
Iahreserträgnissen aller in ^ V F -
dcsfondes übernommenen
nähme der Invalidenstiftnngcn, o f s ,̂l " F
l'perz. Beitrag zu den Verwalt' ' ' s l ^ ^ ^ z>
werde, ohne jedoch in die St'ft.l',^ s H^,echt'g
fen oder das Genußrecht der Stlsumu
verkürzen.
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!wch w d„l,n . ^ l d e n t Ritter v. K a l l i u a
^derLand,8m?^^" Resolution den Wuusch aus,
^heH » V ^ s o ^ . .über
^ec l i e r , . , ? . " ^ E i n v e r n e h m e n mi t der
.^ungskoenlwi^ Ü^ünschte Erhöhung der Ver-
>'Nn T ^ rage zu erzielen. - Das Ueberein-
^ M m ' ^ ^""^ und Regierung wegen
? " e i t ^ 7 ' . ^ N v a l t u n g der Stiftuugsfoude sei
'^chminm^ "' ' ""b es können daher auch

"ber die für deu Landesfond cnt-
l"b"t ^erli . "'^^steubciträgc nicht einseitig ge-
vallum d ' Z . " ! ' ^ die Regierung sich iiber die
Ehalten hche '^""^" " "^ ^"^ Obcraufsichtsrecht

^ a H l n ! ' " ^ ^ ' ! " der k. k. Landespräsident ans
Whrte N.' " " ' ^ des Antrages im Ansschnßbcrichtc
wuiig liea7, "^""^ daß es im Belieben der Rc.
M sich," "'Ute ob von einer Stiftung Ueber-
° « schm/?"' °dcr nicht, daß eine derartige Äe-
^äter M , . " ' ^ dcil - bei Wiederverleihnng er-
Bossen N i " ""geschriebenen Geschäftsgang ans-

^ VW ^ " K " v A p f a l t r e r n erklärt sich mit
l̂>hc «am ' . ^"ndespräsidcnten gcwün chtcii

^>e t ,V,„" ' ""standen uud beautragt die Auf-
s, êfer tt m " ^ " ' ^utrag des Finanzausschusses.
l°'GlIs ,?g-Dr . P o t l u k a r aceommodiert sich
"Husake „"'U Herrn Landespräsidcntcn gewünsch.
/̂  « ^ 7 " bei der Abst.m.nnng der Antrag

" " t dem Aincndemcnt des Ab-
n ll l . A ^ <^"'! "' ^lpfaltrern angenommen wird.
^ b s c h " I - ^ ' P o k l u t a r referiert über die Rech.

I a h ? V der trainischc,l S t i f t l l n g s fonde für
"Wgt. ° " - Dieselben werden ohne Debatte gc-

des üandcsausschusscs
, ^ M ^ Uug cmer Landesumlagc !m Jahre
>" tm ?.H's chanl und Verschleiß von Aier und
? Na. F " ' ^ ^ " ^ " " l ttrain wird über Antrag
^ V c h l i ^ dem Finanz, und volts-
h^ ' V " Schusse zngew.esen/
> g c h t z l ^ M des Landesausschusscs
/>de 9 , ' ^ ' Genehmigung der von der Stadt-
Hesch " ^ c h beschlossel.cn Erhöhuug der T o d -
"swims^f^e wnd ebeufalls den» Finanz- und

^ ^. V " l c h ' " Ausschllsse zugewiesen.
. ^ > M H ? . f ^ r . , b . Schrey berichtet namens des

w / ^ u , M über den Voranschlag des lrainischen
'"ftellt astungsfondes ür das Jahr 187<1

Der /, 5"de Auträgc:
io,.!)T)er^7"ldtag wolle befchlicßeu:
L?s für >>"""" chlag des train. Grnndentlastungs-
be >llssHus! ^^)r 1879 werde nach den in der

enthaltenen Ausätzen mit den
be k̂ 'Usse l,,?'bmma.en, und zwar im Gefammt-
H ' ^ N i t ^ ' ^ ' ^ « si. und in der ^ a m m t -
« e E t ü ^ . ' ^ ' ' ft., sonach mit dem durch ver-

3 / geH'schusse zu deckenden Abgänge per

^>?^ ' I 8 7 ? ^ ^ " " g des Landesbeitrages sei für
° H ' " i t A ,?^^pcrz - Uullage zu den direkten
V ^ l z , U ^ ) ^ " ^ des Kriegsznschlages, dann

.und vomWeiue,
^ ! ^ie m ' K ' . ? ° u " " ° " ' Fleische einzuhebeu.
V ^ t 1 ^ ^ "l1erhöa»ster ^ntschließuug vom 25steu
^ii ^""d ^ ' 5 llu^gc^rochene Befreiung der Amts-
»̂»>, . ^run^,,^'^se der Staats- und Fondsbea,. ten
<?'^'Ner ^^astilngsfonoszuschlägcu zu der Ein.
ili s i / M ^ v U "lch auf die der Eintommenstener

>>den. "eznge d ^ Voltsschullchrer Anwenoul.g
^llttl - Der 9
^>>?lte G^desausschusi werde beauftragt, die
^ i t .^u und d ' ^ " ! ^ sur Einhebnng dieser Lau-

M. " des «ud Z. 3 gefaßten Veschlnsses zu
^t'gKrung "'desailsschuß werde beauftragt, die
e<Mer E n ^ i "'"", des Laudtages zu ersnchen.
?' ^ < K « s "h " ' Zu wirken, daß d.e Ar^
^ t ^ e 187«. "Wlugs-Ablösuugslommission mit
> ^ ^ v a b1>i '"' "lblchlnsse Klangen, ebenfalls

der bezüglich n Arbeiten
" ^ ^ ^ e l ^ - k - Regiernng. ohneInansprnch-

^ ^) 3','det lverd ^^"dentlastuugs- oder Landes-

>» ^ ä w ' " ' d e n ^ ' ^ " g " l des 8 3 des Rechcnschafts-

^lunq a"""äe werden ohne Debatte auch
^ "Zenommen.

^ ^ . ? ' l l , iw,^dtmaaistra^ Herrn Anton
»° d «n a^us H"de m Anerkennung scmcS erfolg-

"' « " l t e n M.,>.l"''Ul"h"gcs Mitglied der vor
^ . ^ das
l ^ d ^ t r i N 'N't der ttwnc verliehen
^ ' b " r I'sof Mitter
?»s ,'">>lî  "lestcit ^ - ^ bufsrkretär in der Kabii,ettS-
^ f > " > n f i i , 7 . Risers, hat dem l. l. Reichs-

^''g ^uland^ z , ^ ' ' schwerverimlndele Soldaten
Wellt. ^ " ' " 10 Dukaten in Gold zur

— ( A u s deni Land tage . ) I m weiteren Ver-
laufe der vorgestrigen — sechsten — Sitzung deK krai-
uischcn Landtages, über deren ersten Theil wir oben
eingehender referieren, wurden noch uachstehenbe Berichte
vom Hause fast ausnahmslos ohne Debatte genehmigt,
und zwar: über den Rechnungsabschluß des lraiuischen
Grundcutlastungsfondes (Referent Abg. Dr. v. Schrey),
über den Voranschlag des Zwangsarveitshausfondcs (Re-
ferent Abg. Ritter von Langer), wegen Katcgorisicrung
der Ncurmgstraßc, der Bezirlsstraßcn des Littaier Be-
zirkes, der Oemeindestraßc zwischen Icschza und Visch-
marjc (Referent Abg, Potocnil) und der Gclneindestraße
bei Pcschenik (Referent Abg. Baron Taufferer), endlich
wegen Bewilligung einer 34pcrz. Gcmcindc'Umlage in
den zur Pfarre Tscherncinbl gchürigcu Ortsgemcinden
pro 1878 ois 1880 für KirchcnbaU'Erfordernisse. Gcgcn
den Antrag des Gemeinde-Ausschusses auf Bewilligung
der von der Gemeinde Gottschec für Armenzwccke von
1878 an beschlossenen 3vcrz. Umlage auf das Brutto-
Hcmszmscrträanis in Gottschcc, Gnadcndorf und Hutter-
häuscr (Referent Abg, Graf Thnrn), hinsichtlich dessen
sich eine kurze Debatte entwickelte, sprach der Herr Lm,-
ocsvräsidcut sein Bedenken aus, da der Antrag ein
prinzipielles Präccdenz schaffen würde, und daher an
der Allerhöchste» Sanction dieses Beschlusses gezweifelt
werden müsse. Abg. Ledeuig sprach für dcn Antrag des
Gcmcinde-Allsschnsscö, Abg, Klun gegen denselben. Der
Gemeindc-Allsschnfl zog sich infolge dessen während einer
halbstündigen Unterbrechung der Sitzung zur neuerlichen
Berathung zurück und beantragte sodann die Abweisung
des Gesnches, welche vom Hause auch beschlossen wurde.
— Gelegentlich des Rechenschaftsausschuh-BerichtcK ur-
gierte Freiherr von Apfaltrcrn die Regelung des Feuer-
löschwesens in Kram und die Unterstützung der frei-
willigen Feuerwehren. Eine von ihm vorgeschlagene
Resolution, welche dcn Landcsausschuß damit beauftragt,
wurde angenoinmeu. — Bei der Debatte über das Lan-
desmnsculn beantragt der Abg. Potocnil die Herausgabe
eines Katalogs, welchen Antrag der Abg. Klun unter-
stützte. Die Abgeordneten Deschmann, Ritter von Vc-
steneck und Referent Laschan sprachen sich jedoch gegen
denselben aus. Bei der Abstimmung wurde der An-
trag des Abg. Potocnik abgelehnt und eine dem Museal-
custos, Herrn Abg. Deschmann, für seine vorzüglichen
Leistungen die Anerkennung des Landtages ausdrückende
Resolution angenommen. Um -'/^3 Uhr nachmittags
wurde die Sitzung geschlossen; dic nächste findet Sams-
tag statt.

Zu dem in unserer gestrigen Nummer erschienenen
Schlußbcrichtc über die fünfte Lanotagssitzung vom
28. v. M. trageu wir als Ergänzung uach, daß sich der
Herr Abgeordnete Dr. Ritter von Savinschegg in
der Debatte, welche sich über dcn vom Herrn Abgeord-
neten Navratil zur Position „Schulbezirl Mottling" ge-
stellten Antrag ans Einstellung des Gehaltes für die
fünfte Lehrkraft entwickelte, gegen den genannten Antrag ans-
gesprochen hat, und zwar mit der Motivierung, daß durch
die Errichtuug der be ideu Schulen in Radoviza und
ill Draschiz, für welch letztere der Lehrer mit 450 ft.
auch bereits im Voranschlage eingestellt erscheint, ohne-
hin die Schülcrzahl in Mottling wesentlich vermindert
werde. Hinsichtlich dcs weiteren, vom Herrn Abg. Dr.
Ritter von S a v i n schcgg zur Position ..Unterstützung
von Schulbauten" gestellten Antrages, aus dem zu diesem
Zwecke eingestellten Betrage per 6000 fl. der Gemeinde
Radouiza 1000 st., der Gemeinde Dragatusch d00 fl.
»nd jener von Wciniz 500 fl. zu uerabsola.cn, bemerken
wir schließlich noch. daß dieser Spezialautrag in dieser
Form vom Hause zwar abgclchut wurde, daß jedoch in
mol-il.0 die gleichen Beträge in approximativen Ansätze»
in das Normalschulfonds - Präliminarc pro 1879 ein-
gestellt und vom Hause auch genehmigt wurde».

— (DaS R e g i m c u t B a r o n Kuh» vor
L ivno. ) I n cinem über die Capitulation der Stadt
Livno und das derselben vorangegangene kurze Gesvcht von
der gestrigen „N . fr. Pr." veröffentlichten Spczialbcrichte
ans Livno werden die daselbst verwundeten, dem I n -
fanterieregimente Freiherr von Khu» Nr. 17 angehört
gen Offiziere: Major lenzet und Hauptmann Salomon
i» Uebereinstimmung mit der offiziellen Relation gleich-
falls nur als leicht verwundet, der Lieutenant Sever
jedoch, im Gegensatze zu letzterer, als schwer verwundet
bezeichnet. — I m politischen Theile uuscres heutigen
Blattes findet sich der genannte Bericht vollinhaltlich
angeführt.

— ( V e r w u n d e t e dcs I n f a n t e r i e r e g i -
ments F r e i h e r r v. Kühn Nr. 17.) Vom heimi-
schen Infanterieregimente Nr. 17 sind neuerdmgZ nach»
stehende Vcrwnndetc zugewachsen: in das l. l. Ncscrve-
spital in Klagenfnrt: 5). Komp.: Korporal Andreas
Stimac, Schnß am linken Oberschenkel, schwer; I n -
fanterist Franz Lorcuöik, Hieb an der rechten Schulter,
schwer; 10. Komp.: Führer Franz Kosjcl, Schuß am
linken Oberarme, schwer; — ferner i» das t. k. Reserve-
spital i» Marburg: 2. Komp.: Infanterist Franz Widergar,
Streifschuß am linten Oberschenkel, schwer ; 4. Komp.:
Infanterist Johann Thurm, Schuß i» dic Brust, schwer;
5. Komp.: Infanterist Johann Irctic, Schuß in die
Brust und am Rücken, leicht; !1. Komp.: Korporal Lorenz
Palouz, Streifschuß an der linken Brustseitc, schwer;

12. Komp.: Infanterist Lorenz Autele. Schuß in den
linken Fuß, leicht.

— ( V o m C ä c i l i e n » Vere in . ) I n der vom
hiesigen Cäcilien-Vereine gegründeten Orgelschule wird
der diesjährige Unterricht Donnerstag den 3. Oltober er-
öffnet. Bisher haben sich zum Unterrichte 15 neu ein-
tretende Schüler gemeldet.

— ( E i n B a h u w ä c h t e r ü b e r f a h r e » . ) Gestern
wurde zwischcu dcn Statiouen Zwischenwässern und
Vischmarje der Bahnwächter Johann Lautischer vom
Postzuge Nr. ii der Krouprinz-Rudolsbahn überfahren
uud getüdtet, Nach dcu gepflogenen Erhebungen trifft
an diesem Unglücksfalle lediglich nur den Verun-
glückten ein Verschulden.

— ( Z u r V e r k e h r s s t ö r u n g zw ischenLen-
genfe ld und A ß l i n g ) , deren wir biesertage Erwäh-
nung thaten, geht uns seitens der hiesigen Verkehrs-
section der Kronprinz^Nudolfbahn die Mittheilung zu,
daß crstcrc durch das Austrctcn eines WildbacheK ver-
ursacht wurde, der dcn Bahndamm zwischen Lengenfeld-
Aßling in cincr Strcckc von circa 10 Meter unter
Wasser sehte. Die hiedurch herbeigeführte Verkehrs-
störung war übrigens nicht bedeutend, indem die Züge
in Tarvis regelmäßig abgingen und von den Personen-
zügen der Rudolfbahn blos jener Nr. (i vom 25. v. M .
eine Verspätung von 40 Minuten erlitt und infolge
dessen drn Anschluß an den Siidbahnzug in Laibach
versäumte.

— (Selbstmord. ) Vorigen Freitag hat sich in
Cilli, wie »na» der ..Tagespost" von dort schreibt, der
ehemalige Hotelbesitzer K. auf seiner Besitzung in der
Umgebnng der Stadt durch mehrere Nevolverschüsse zu
lödtcn versucht, doch crlag er den Wunden erst am
darauf folgenden Morgen. Die Ursache de3 Selbstmorde»
ist unbekannt, doch dürfte derselbe in einem Anfalle
von Irrsinn geschehen sein. da der Selbstmörder an
Säuferwahnsinn litt.

— ( T e l e g r a f e n f t a t i o n c n in Bosn ien . )
Für die internationale telegrafische Korrespondenz wur-
de» die »achstehcnd angeführten Telegrafenstationen in
Bosnien eröffnet, und zwar: Dervent, Doboj. Maglaj.
Hepce, Senica, Serajewo, Banjalula und Travnil mit
Tag- und Nachtdienst, dann KotorSlo, Buzovaca, Kise-
ljal und Mokro mit beschränktem Tagesdienste.

—ä. ( T h c a t e r . ) Die sonntägige Aufführung der
. .Thcrese K r o n e s " , von Karl Haffner, war min-
der gut besucht, als el die Sonnlagsstücke in der Regel
zu sein pflege». Und mit Grund, denn dieses Lebeni»
bild hat sich längst überlebt und war höchstens anfangs
bei feinem Erscheinen, als die darin vorkommenden Per-
sonen und Verhältnisse noch in dem Gedächtnisse jeder-
manns lebten, ein Sonntagsstück, heute aber ift es ein
Charattergcmälde aus der guten alten Zeit und nur
für das gebildete Publikum bei vorzüglicher Aufführung
von wirklichem Interesse. Dics schien auch Frl. Ulrich
zu fühlen, denn die geschätzte Künstlerin führte in der
Titelrolle eine fein durchdachte, vom Anfang bis zum
Schluß correct und consequent durchgeführte Charakter'
studie vor, und wurde hiebci durch ihre besondere An^
läge für dieses Fach auf da» glänzendste unterstützt.
Reicher, wohlverdienter Beifall begleitete ihre Mufter-
lcistung. Die nächste Hauptrolle (Ferdinand Raimund)
war in den Händen des Herrn Melzer, welcher sich hier
bereits den Ruf eine» verständigen und strebsamen
Schauspielers erworben hat. Allein diesmal schien e»
ihm wenig daran gelegen zu sein, diesen Ruf durch die
That zu bekräftigen, denn er fprach seine ebe»so schwie-
rige wie dcmtbare Rolle rein dcm Souffleur nach, und
man kann daher leicht beurtheilen, auf welche Weise er
sie zur Geltung brachte. Wir warnen Herrn Melzer
vor folchen Experimenten, die zwar sehr künstlich sein
mögcn, auf jeden Fall aber nicht minder gefährlich und
unpassend sind. Herr Becher (Korntheuer) und Herr
Cattcrfcld (Wolf) waren in der Episode des dritten
Actes rccht wirkungsvoll. Die übrigen Darsteller ge-
nügten.

Am Montag ging Julius Rosens Lustspiel . .Unter
dem Mik roskop" über die Szene. Dieses Stück ge-
hört zu dc» schwächeren des allzufruchtbaren Dichters.
Dic dürftige, nur spärlich mit Witz ausgestattete Hand-
lung vermochte trotz der größtenthcils guten Aufführung
nicht durchzugreifen. Einen sehr angenehmen Eindruck
machte Frl. Wilhclmi durch dic gefällige und gänzlich
angemessene Wiedergabe der ..Cäcilie". Auch Frl . Lang-
hof (Baronin Klamm) verdient für ihre gelungene
Leistung alles Lob. Herr Direktor Ludwig (v. Bernau)
war wieder in seinem Element und spielte vorzüglich.
Herr Catterfcld (Baron Klamm) machte aus seiner
Rolle alles, was aus ihr zu machen war, und Fräulein
Meyer (Ella) uud Herr Baum (Guido) hielten sich recht
brav. Jedoch die passive Hauptrolle des Stückes, der
gutmüthige, dicke und etwas uubchilfliche „Componift
Wild" wurde von Herrn Smaha abermals falsch auf-
gefaßt. Ein solcher Aufwand von Gesticulatwnen uud
Pathos gchört nicht in das Salonlustspiel. welches nur
durch feine Mittel wirken darf. Auch Herr Friebmann
(Donner) trug etwas zu stark auf, obwol er das Pu-
blilum belustigte. Auszustellen hätten wir "och d'e
offenbar aus einer Leichenbestattung-anft^ entieyme
Uniform des Obersten von «auh. 2)«s Theater war
Wieder schwach besucht.
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— (Neue i l l u s t r i e r t e Ze i tung . ) Die Nr. 1
dieses Blattes bringt folgende I l l u s t r a t i o n e n : Han3
Malart. — Die junge Mutter. Gemälde von W. Menzler.
— Î H üounn. 6 inodiis. Originalzeichmmg von A. Greil.
— Der Einzng Karls V. in Antwerpen. Gemälde von
Hans Makart. Nach einer Photographie von V. Angerers
Kunstverlag in Wien. — Einzug des t. k. Hauptquartiers
in Serajewo. — Humoristisches: Illustrierte Postausdrückc.
Originalfederzeichnung von A.Palm. — T e x t e : Die
Freiheit unter dem Schnee, oder: Das grüne Buch.
Historischer Roman von Moritz I)kai. — Neiseskizzen
aus Tibet. Von Robert v. Schlagintweit. — Der Einzug
Karls V, in Antwerpen. — Deutscher Aberglaube. Von
Moritz Busch. 1. Aus der Volksapotheke. — Die Alba-
nesen. Von Schweiger-Lerchenfeld. — Einzug des k. k.
Hauptquartiers in Serajewo. — Î a, äunna i; modilo.
— Die ruhelose Seele. Erzähluug von Hans Wachen-
husen. — Kleine Ehronil :c.

Viertes Verzeichnis
der für die Verwundeten beim Laibacher F r a u e n v e r e i n e

cingeflossencn Ge ldspenden :
Uebcrtrag aus dem 3. Verzeichnisse . . . . 1392 f l . I « kr.
Durch die l, l. Veznkshauptmannfchaft Loitsch

als Sammlung des Pfarramtes Gcrcuth
3 fl., des Gemeindeamtes Hotcderschiz 6 fl.
und des Gemeindeamtes Vojsta 18 fl.,
zusammen 27 „ — „

Durch die l.l.Bczirkshauptmannschaft Littai der
Sammelbctrag des Pfarramtes Sagor per 29 „ 20 „

Die Gemeinde Suchen durch den Gemeinde-
Vorsteher Herrn Anton Reiniger . . . 3 „ — „

Frau Emma o. Schöppl-Sonnwalden . . . 5 „ — „
Durch die l. l. Bezirtshauptmannschaft Littai die

Sammlung des Pfarramtes Aillichbcra . 8 „ — „
Durch die l. k. Bczirlshanptmannschaft Rudolfs-

wcrth die Sammlung der Frau Cölestine
Ekel, Bczirlshauptmannsgattin in Ru- !
dolfswerth, und zwar: von den Frauen: !
Emma Ieuuitcr, Kreisgerichtspräsiden» >
tens Gattin, 2 f l , ! Marie Gresscl, Guts-
bcsiherin in Treffen, 5 f l . ; Anna Dcjal,
Nittmcistersgattiu in Gothcndorf. 5 f l . ;
Amalia Podboj. Notarsgattin, 1 f l . ;
Amalia Hrcu, Lülidcsgcrichtsraths.Gattin,
1st.; Berta Vojöka, Landesgerichtsraths»
Gattin, 1 fl,; Maria Mohär, Preisgerichts.
Kanzleivorstchersgattin, 2 f l . : Maria Fur-
lan, Hauptstcuereinnchmers Gattin, 1 f l . ;
Antonia Ricdcl, Gymnasialprofessors.
Gattin, 2 f l . ; Emma Aöhm, Bezirks-
nrztcnsgattin, 2 f l . ; Anna Wagner, Hilss
ämterdirettors-Gattin. 1 f l . ; Maria Surz,
Kausmannsgattin, 2 sl.; Maria Pauser,
Kausinannsgattin, 2 f l . ; Antonia Berg»
mann, Apothclersgattin, I f l . ; Franzista
Icscnto, Hausbesitzerin, fl. l '40; Christine
Pinter, Gastgcbersgattin. 1 f l . ; Maria
N. I f l . ; Maria N. 20 tr.; Ioscfa We-
chouz, Hausbesitzerin in Seiscnberg, 1 f l . ;
Colcstinc Ekel 3 fl., deren Kinder 2 fl.,
zusammen 37 „ 60 „

Durch die t. t. Bczirlshauvtmannschaft Littai
als Sammlung des Pfarramtes Maria«
thal 6 f l . 20 lr.

Durch die l . l. Bezirlshauptmannschaft Loitsch die
Sammlung des Gemeindeamtes Sairach 4 „ — „

Die Sammlung des Gemeindeamtes Zirkniz . 44 „ 63 „
Durch die t. l. Bczir'shauptmannschaft Rad»

mannsdorf von der Gemeinde Lcngenfeld 11 „ 57 „
die Eammluilg des Herrn Postmeisters
Dragan in Wcißenfels per 10 „ 50 „

Frau Theresia Wolf 2 „ — „
Durch das t. t. Landespräsidium als Spende

des Herrn Heinrich Grafen von Couden-
hove, Dcutsch^Ordclls-Grohcapitular und
Großcontthur von Laibach, für rccouvalcs'
ciercndc Soldaten 50 „ — „

Tilrch die t. t. Vczirlshauptmannschaft Stein die
Sammlung des Gemcindcvorstandcs in
Mlata 11 „ 60 „

Durch die k. k. Bezirlshauptmcmnschaft Krain»
bnrg ein vom Herrn Gymnasialdircttor
Bradaöka von Agraul bei einer Land-
partie auf dem Iodocibergc gesammelter,
für die Verwundeten des Infanterie-
regiments Varon Kühn Nr. 17 bestimmter
Betrag per 8 „ 24 „

Durch die l . k. Vczirlshauptmannschast Krain-
bnrg der vom Psarramtc Sccbach für die
Witwen und Waisen der gefallenen Krie-
aer übergebene Samniclbetrag . . . . 1 sl. 10 tr.

Frau Baronin Paula hillcprand von Prandau 10 „ — „
Durch Frau Marie Koslcr: vom Herrn I o h .

Pototschnil, Bäckermeister 2 „ — „
von Frau Logcr, Hilfsämterdireltors-
Gattin 3 „ — „
und von Frau Katharina v. Gariboldi . 10 „ ^ „

Ungenannter 5 „ — „

Summe . . 1681 f l . 80 kr

Sammlungsergebnis für Oberlaibach.
Für die durch den Vrand beschädigten Inwohner von Ober«

laibach sind beim Stadtmagistrate Laibach seit 5. v. M . ein-
gegangen :
Vom Herrn Anton Freiherr:, v. Codclli-Fahncnfcld 25 sl. — lr.
Durch den Herrn Vczirksvorstehcr Luckmcmn ein-

gesammelt 24 „ 40 „

zusammen . . 49 f l . 40 kr.
Stadtmagistrat Laibach am 27. September 1878.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m der „ L a i b . Z e i t u n g . " )

Budapest, 1. Oktober. Der „Pester Lloyd" mel-
det, der Finanzmiilistcr Szcll gab am vergangene!!
Dunnerstag seine Demission, 'mo das gcsamm'te M in i -
sterium schloß sich diesem Schritte an.

W i e n , 1. Oktober. (Triester Ztg.) I l l den lau-
fenden Tagen finden Sitzungen des großen Mimster-
rathes statt, um wichtige Entscheidungen festzustellen.
Unter den Fragen, die zur Berathung gelangen, zählt
auch die der Ausdehnung der Operationen auf Noui«
bazar. I n militärischen Kreisen ist man der Ansicht,
daß die Beschleunigung der Operationen jetzt, wo die
Insurgenten sich in Demoralisation befinde», uon
wesentlichen! Vortheile wäre.

Pest , 30. September. Der „PesterLloyd" schreibt:
„Die Verathungen der ungarischen Minister habcu durch
die Reise des Ministerpräsidenten Tisza und des M i -
nisters am königlichen Hoflager, Varon Wenckheim, nach
Wien eine Unterbrechung erfahren, deren Dauer sich
augenblicklich nicht bestimmen läßt. Die beiden ge<
nannten Mitglieder des ungarischen Kabinetts dürften
noch im Laufe des heutigen Bormittags von Sv. Ma-
jestät empfangen werden." Dem „Ellenör" telegrafiert
man aus Wien: „Se. Majestät empfing heute morgens
den Varon Wenckheim und dann den Ministerpräsidenten
Tisza in Andienz. Finanzministcr Szell wurde tele«
grafisch benachrichtigt, daß seine Anwesenheit in Wien
nothwendig sei."

H a a g , 30. September. Das offizielle Journal
theilt die Verlobung des Königs mit der Prinzessin
Emma von Waldeck-Pyrmont mit.

L o n d o n , 1. Oktober. Das Kabinett beschloß,
der indischen Regierung in Afghanistan freie Hand zn
lasjen. Ein Bataillon Infanterie und fünf Batterien
erhielten Marschordre nach Indien.

B r o d , 30. September. (Deutsche Ztg.) Die
Zehenteiimcchmen lanfen in den occupierten und paci-
ficierten Gegenden Bosniens und der Herzegowina so
überraschend günstig ein, daß damit voraussichtlich nicht
nnr die Kosten der Zivilverwaltnng des Landes voll-
ständig für das lanfcnde Verwaltungsjahr gedeckt sein
werden, fondern daß noch eine bedeutende Summe aus
den Zehenteinnahmcn zn anderen Landesorganisierungs«
zwecken wird verwendet werden können. Seit gestern
hat sich die Witterung gebessert, so daß die Eisenbahn«
und Straßenbanten wieder energisch fortgesetzt werden
können.

G r a i a c , 30. September. (Presse.) Die tür-
tischen Insurgenten aus der Krajna sind südwärts gegen
Livno abgezogen.

K o s t a n t i n o p e l , 30. September. (Pol. Korr.)
Die englische Flotte ist, nachdem znvor das Admiral-

schiff sich zur Begrüßung der türkischen Fla g ^
der Serailspitze begeben hatte, vorgestern ^ ^ l O l l
abgegangen. Gestern sendete der Sultan den .
Osmau Pascha znm englischen Botschafter M ^ ^
nm ihm wegen des Rückzuges der englM» u
zu danken.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 1. Oktober. KB'

Papier.Nente 6110. — Silber-Renle 62'M ̂ W>"
Rente 71 95. — 1860er Staats-Anlehen 1 1 1 ' 8 0 . ^ ^ ZM
i'76. Kredlt.?lctien 2!'.2'30. — London U t ^ . ZM
99-90. — K. k. M ü n z . Dukaten 5 50. - 20-W'"
933V,. — 100 Reichsmark 57 60.

W i e n , 1. Oktober. Zwei Uhr nachmittaas. l H " ^ .
Kreditactien 23230. 1860er Lose 1 1 1 ' - , 1s6"r „ , ^ '
österreichische Rente in Papier 6110, S t a a t s ^ , ^ «
Nordbahn 2 0 2 " . 20.Frankcnstiicfc 333, " ü M - " B«!
209 - . österreichische Francobank - '—. « ^ " " ' " 1 ' ! ^ ,',-,l.3^
101-50. Lombarden V I ' - , llnionbanl 67 75, ^ l o y M " ,^.^,
tnrlischc Lose 22 50, Comülilnal-Anlehen ^ '> ^ . ^
Goldrcnte 7190, ungarische Goldrcnte - ' -^ - i U c ! l ^ ^ <

Handel und Volkswiltljschastll^
Nudolfswcrth, !l0. September. Die Durchsch"'^'

stellten sich ans dein hcnlisscn Marltc, l v i c s l M ^ ^ ^

Weizen pr. Hektoliter 7 10 Eier pr. Stück - - ^ '
Korn „ 4 90 Milch pr. Liter - ' ^ i ^
Gerste „ Rindfleisch p r . « ' " ' ^
Hafer „ 2 30 Kalbfleisch „
.Halbfrllcht „ Schwcinesleisch „ ^'-
Heiden „ - — Schöpsenfleisch ,, ^^
Hirse „ 4 80 Hähildcl pr. Stucc - ^
Kuturul) „ 4 90 Tauben ^ <- ' ^
Erdäpfel „ ! Hen pr, W0 K>lo - ^ '
Linsen „ - — l Strul) 100 „ . , ,-',, ,,
Erbsen " Holz, hartes, pr.Kllb'l ^,,
Fisolen „ — — Meter . - ' ' --
Rindsschmnlz pr.Kilo — 90 — weiches, . .",.M l ^
Schweineschmalz „ - 90 Wein, roth., p r . H l l ^ ^^
Speck, frisch, „ ^ —. — weißer, " -̂
Speck, neränchert, „ — 80 Leinsamen !!_^-^^

Ilussekomluene Fremde.
Am 1. Oktober. ^ M

Hotel Stadt Wien. Iam'iaar, Priester, P " l l a " ^ c l H
mann. l. k, Universilälsurof.. ft)rnz. — PrcsM'5 ^
Ksltc., nnd Tchoppcl, EiscnbahnbelNilter, ^ l " ' ^ . IstE>
hcimcr, Mainz. — Gombasch, StationsanfsclM. ^ K
Hecht, zchn., Franlfnrt. — Gras Osmund, 0 ,,
Dailieli nnd Fleier, Studenten. Tricnt. ^ ^, «M^l.

Hotel Elefant. Baron Tanffcrer. Ilntcrlrain. ^ Z"^,,
Slcinblichl. Trieft. - Kautschitsch, Lichtcnwalo- M f ,̂
Vrünn. - Dolinar, Lieut,, W i e n . - MoscheH^ ^
— Schleimer. Commis; Brüder Loy »'»d ^ ftB^
— Ulce. Gutsbcsihersqattin. Sauritsch. — lVla ' .„,
brsihcr. Anen. - Pollal, Fabrikant, N e m » " ^ Zl"

Hotel Europa. Sarcilly, Reis., Wien. -^ " " ' ß„?

Mohren. Krigcr, Aumann und Morel, G"lfeld. ^ Dill>
Kranland. Koslern. — Vati,!, Schönpaß- ^ ^ ^ ^
dorf. — Trampusch, Kcrndorf. ^ ^ ^ ^ ^ - - ^ ^

Theater. ^ L
Hcntc sungcradcr Tag): Wie m a n s t r c ' 0 ' ^ M
ClM-altcibild mit Gesans, in 2 Acten und c " ^ l l t ^ ^

Jul ius Findciscn. Vorspiel: A n n c r l s ^ ^ <
^ ^ — - ^ ^ ^ L < l i l « l >

Meteorologische Bcobachtungell^n^^

° - j O U < N ß
.i "Z M Z : Z - . -5

7 U . M g . 73578 > 94 SÖ. schw"^ , , . H h c ^ ^
1. 2 „ N. 735-71 1-18-3 SW. m.H'g")" ^f, z,,

9 „ Ab. 73612 ^ .150 windst'll ^ ^ H ^
Morons wolkenloser Himmel, n a c h m i t t a g s ^ ! !

wölknng, abends bewölkt. Nachts Regen- ^ « " ^ ^ X
Wärme - j - 142°, um 07° über dem " o r m n l ^ . ^ - ^ ^

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r ^ ^ - ^

< O l ) ^ ^ N l ) ^ ^ ' l ( I ) I . Wien , 30. September. (1 Uhr.) Die Börse war bei allerdings schwachen Umsähen auf allen Vertchrsgebieten sehr fest.

Velb War«
Papierrente 6180 6190
Silberrente 6340 6350
Goldrente 7250 7260
Los«. 1839 823 — 325 —

. 1854 107 — 10750
^ 1860 11175 112 25
. 1860 (Fünftel) . . . . 120 25 120 75
^ 1864 140 50 140 75

Ung. PrämieN'Anl 78 25 73 50
Kiedit-L 16375 164 —
Nudolss.L 1 5 — 16 —
Pränlicnanl. der Stadt Wien 9 1 - - 9125
Nonau-Negulicrungs'Lose . . 104 - 104 50
Domänen.Pfandbriefe . . . 142— —'—
vesterrelchischc Schahscheine . 9775 98 —
Ung. dperz. Goldrente . . . 84 90 8 5 ' -
Ung. Elscnbalm.Anl 9875 99 25
Ung. Schahbons vom I . 1874 11225 11250
Anlehen der Stadtgemeinde l

Wien in N. V 94-_ ^ ^

Vrundent la f tungS'vb l lgat ionen.

Vöhmen 1 0 2 " . W3 —
Niederösterreich l0450 105 -

Geld Ware
Galizicn 8250 83 —
Sicbenbiiraen 7325 73 50
Temescr Vanat 75 — 75 50
Ungarn 7750 78 -

«ct ien von Vanlen.
Eelb Ware

Anglo-österr. Nanl 104-50 104 ?.'.
Kreditanstalt 23650 236 75
Depositenbank 161 - 163 —
Kreditanstalt, ungar 213-50 21375
Nationalbai: 801 - 802 —
Unionbant 69 50 70 -
Vcrlehrsbank 10450 1 0 5 -
Wiener Bankverein 107 75 1 0 3 -

klctlen vsn Transpor t Uuterneh-
mungen.

O«U> Ware

Alföld<Bahn 120 75 12l ~.
DonaU'Dampfschiff..Gesellschast 472 - 473 -
Elisabeth-Westbahn 16250 163 -
Ferdinands«Nordbahn . . 2 0 3 5 - 2 0 4 0 —
Iranz-Ioseph-Vahn . . . . 120 - I 3 l ' -

Velb Ware
Galizische Karl 'Li ldwig.Bahn 23250 232 70
KaschaU'Odcrbergcr Bahn . . 105 25 105 7f>
Lembcrg-Czernowiher Bahn . 128-25 12850
Lloyd. Gesellfchaft 553 - 559 —
Ocsterr. Nordwcstbahn . . . 114-— 11450
Rudolfs'Aahn 120- - 1 2 1 - -
Staatsbahn 26025 260 50
Südbahn 71-25 71 75
Thcifl-Bahn 191 50 192 —
Ungar.-galiz. Verbindungsbahn 86 -^ 86 50
Uilgarische Nurdostbahn . . . 11650 11? —
Wiener Tramwau-Gescllsch. . 151 — 151 50

Pfandbriefe.

Allg.öst.Bodenkrcditanst.li.Gd.) 108- - 108 50
„ „ ., (i.B..V.) 92 60 9 3 -

Nationalbanl 96— 9820
Ung. Bodenkredit-Inst. (B.'V.) 93— 9350

Prlor i t i i ts-Vbl laat lonen.

Elisabeth-B. 1. Em 91 50 92-
Ferd.-Nordb. in Silber . . . 105 — 105 50
Franz-Joseph' Bahn . . . . 85— 8525
Gal. Karl-Ludwia«B.. 1. Em. 100 75 10125

Oesterr. Nordwcst-Vahn - ' gb^ ^
Tiebcnbürger Bahn - ' ' . 15° . 1>^
Staatsbahn 1. Em- - ' ' . U ^ s^
Südbahn » 3°/, . . - ' ' . S4^ '

,, 5°/» . - ' - ' . ^
Südbahn, Bons . - - '

2"""" 5-zZ
Auf deutsche Plätze. - - ' ' l ^ 5 ^
London, kurze Sicht - . l l " . z <
Loudon, lange Sicht . - ' . 4"
Paris ' '

selb ,. 6 l l H '

Dulaten . . . . ^ ' 29 " ^ '
Napoleonsd'or . " " . ^ A '
Deutsche Reichs- 40^ a ^

bantnotc». . - ^ " 85 ^
Silbcrguldcn . . ^^ " „,<<,

Pr ivat is ierung: ^ " 0 ^ M
dit 236 10 bis 236 30. «"8»»»d«"W'h!,"u°4^Ä»w37«5^ ^ « n , < «.,. b.« «.«, »o.dr°».e 72°»b>«?2 7«, Kr.i.


